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Verbändeanhörung zum Referentenentwurf einer 1. Verordnung zur Änderung 
der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 
(AwSV) mit Stand vom 25.11.2019 
Ihr AZ: WR I 3 21161 – 2/0 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrter , 
 
wir bedanken uns für die Einbeziehung in die Verbändeanhörung und für den 
uns mit Begleitschreiben vom 25.11.2019 überlassenen Verordnungsentwurf. 
Wir machen gerne von der Möglichkeit Gebrauch, hierzu in dem als Anlage bei-
gefügten UNITI-Positionspapier vom 17.01.2020 Stellung zu nehmen. Darin ge-
hen wir aber explizit nicht auf die Regelungen mit Bezug auf Heizölverbraucher-
anlagen näher ein, die Gegenstand einer separaten UNITI-Stellungnahme ge-
meinsam mit IWO für den innerhalb der UNITI repräsentierten Bereich des Wär-
memarktes sind. Aus diesem Grunde beschränken sich unsere Ausführungen in 
dem anliegenden UNITI-Positionspapier ausdrücklich auf die von uns vertrete-
nen Unternehmen mit Tanklagern zur Lagerung von Mineralölen, die Tankstel-
len betreibenden Mitglieder sowie die im Schmierstoffgeschäft tätigen Mitglie-
der, die eigene HBV- oder LAU-Anlagen befüllt mit Schmierstoffen haben bzw. 
Anlagen ihrer Kunden betreuen, die sie mit Schmierstoffen und/oder Additiven 
befüllen. Zu einigen Vorschriften unterstützen wir ausdrücklich die vonseiten 
des Mineralölwirtschaftsverbandes eingebrachten Anregungen. 
 
In diesem Zusammenhang möchten wir Ihnen abschließend auch noch kurz    
unseren Verband näher vorstellen. 
 

Der UNITI Bundesverband mittelständischer Mineralölunternehmen e. V. 
besteht seit 1927. Er bündelt die Kompetenzen bei Kraftstoffen, im Wärme-
markt und bei Schmierstoffen und repräsentiert rund 90 Prozent des orga-
nisierten Mineralölmittelstandes in Deutschland. 
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Täglich kommen etwa 4,5 Millionen Kunden an Tankstellen der UNITI-       
Mitgliedsunternehmen. Die Verbandsmitglieder beliefern 115 Bundesauto-
bahntank-stellen und betreiben fast 6.100 Straßentankstellen, das sind über 
40 Prozent des Straßentankstellenmarktes. Mit etwa 3.700 freien Tankstel-
len sind bei UNITI zudem fast 75 Prozent der freien Tankstellen organisiert. 
Die Marktanteile der Verbandsmitglieder betragen bei Diesel- und Otto-
kraftstoffen über 40 Prozent, beim Autogas rund 42 Prozent. 
 
Die UNITI-Mitglieder versorgen etwa 20 Millionen Menschen mit Heizöl,     
einem der wichtigsten Energieträger im Wärmemarkt. Rund 80 Prozent des 
Gesamtmarktes beim leichten Heizöl und bei den festen Brennstoffen bedie-
nen die Verbandsmitglieder. Mittlerweile gehören auch regenerative Ener-
gieträger sowie Gas und Strom zu ihrem Sortiment. 
 
Ebenso zum Verband gehören die meisten unabhängigen mittelständischen 
Schmierstoffhersteller und Schmierstoffhändler in Deutschland. Ihr Markt-
anteil liegt bei rund 50 Prozent. 
 
Die über 1.000 Mitgliedsfirmen von UNITI erzielen einen jährlichen Gesam-
tumsatz von rund 35 Milliarden Euro und beschäftigen rund 80.000 Arbeit-
nehmer in Deutschland. 

 
Für die Berücksichtigung unserer Anregungen bzw. Eingaben aus dem UNITI-
Positionspapier wären wir sehr dankbar, für eventuelle Rückfragen dazu stehen 
wir Ihnen gerne jederzeit zur Verfügung.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

                  Anlage
        




